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(54) Bezeichnung: Scheinwerfer für Fahrzeuge

(57) Hauptanspruch: Scheinwerfer (10, 60, 70, 100) für Fahr-
zeuge, wobei vorgesehen sind:
mehrere Beleuchtungseinheiten (20, 22), die jeweils eine
Halbleiterlichtemissionseinheit (42, 52) als Lichtquelle ver-
wenden, wobei die mehreren Beleuchtungseinheiten (20,
22) in einem Leuchtengehäuse (16) aufgenommen sind,
das durch einen Leuchtenkörper (12) und eine lichtdurch-
lässige Abdeckung (14) gebildet wird, die an einem Öff-
nungsabschnitt (12b) am Vorderende des Leuchtenkörpers
(12) angebracht ist, wobei mehrere Arten von voneinander
verschiedenen Lichtverteilungsmustern (PL, PH) durch die
mehreren Beleuchtungseinheiten (20, 22) erzeugt werden;
und
ein einstellbares Metallhalterungsteil (24, 62, 72, 92, 102),
welches die mehreren Beleuchtungseinheiten (20, 22) hal-
tert,
wobei jede der Halbleiterlichtemissionseinheiten (42, 52) auf
einer wärmeleitenden Platte (48, 58) und an dem einstellba-
ren Metallhalterungsteil (24, 62, 72, 92, 102) über die dazwi-
schen liegende Platte (48, 58) gehaltert ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen
Scheinwerfer für Fahrzeuge, der verschiedene Licht-
verteilungsmuster durch Beleuchtungseinheiten un-
ter Verwendung einer Halbleiterlichtemissionseinheit
als Lichtquelle erzeugt.

[0002] Herkömmlich wurde eine Begrenzungslam-
pe für Fahrzeuge, beispielsweise eine Rückleuchte,
häufig mit einer lichtemittierenden Diode als deren
Lichtquelle versehen. So beschreibt beispielsweise
die japanische Veröffentlichung JP 2001-332 104 A
Begrenzungsleuchten für Fahrzeuge, bei denen
mehrfache Beleuchtungseinheiten vorgesehen sind,
die eine lichtemittierende Diode als Lichtquelle ein-
setzen.

[0003] In den letzten Jahren wurde die Leuchtdichte
einer lichtemittierenden Diode erhöht, und wächst die
Neigung, lichtemittierende Dioden als Lichtquellen für
Scheinwerfer von Fahrzeugen einzusetzen.

[0004] Wenn die Leuchtdichte der lichtemittierenden
Diode erhöht wird, steigt jedoch auch deren Heizleis-
tung. Aus diesem Grund besteht in der Hinsicht ein
Problem, dass der Lichtstrom einer Lichtquelle ab-
nimmt, oder sich die Eigenleuchtfarbe ändert, infolge
eines Temperaturanstiegs bei der lichtemittierenden
Diode, was zu einer für Scheinwerfer von Fahrzeu-
gen ungeeigneten Lichtquelle führt.

[0005] Angesichts derartiger Umstände besteht ein
Ziel der Erfindung in der Bereitstellung eines
Scheinwerfers für Fahrzeuge, der Lichtverteilungs-
muster unter Verwendung von Beleuchtungseinhei-
ten erzeugt, die eine Halbleiterlichtemissionseinheit
als Lichtquelle verwenden, wobei ein Anstieg der
Temperatur der Halbleiterlichtemissionseinheit unter-
drückt werden kann.

[0006] Die Erfindung stellt eine Anordnung zur Ver-
fügung, bei welcher mehrere Beleuchtungseinheiten
auf einem gemeinsamen metallischen Halterungsteil
gehaltert werden, welches verkippbar angeordnet ist.

[0007] Spezieller stellt die Erfindung einen Schein-
werfer für Fahrzeuge zur Verfügung, bei welchem
mehrere Beleuchtungseinheiten, die eine Halbleiter-
lichtemissionseinheit als Lichtquelle verwenden, in
einem Leuchtengehäuse aufgenommen sind, das
durch einen Leuchtenkörper und eine lichtdurchlässi-
ge Abdeckung gebildet wird, die an einem Öffnungs-
abschnitt am Vorderende des Leuchtenkörpers an-
gebracht ist, wobei mehrere Arten von voneinander
verschiedenen Lichtverteilungsmustern durch diese
Beleuchtungseinheiten erzeugt werden, und die Be-
leuchtungseinheiten auf einem kippbar angeordne-
ten, gemeinsamen Halterungsteil aus Metall gehaltert
werden. Jede der Halbleiterlichtemissioneinheiten ist

auf einer wärmeleitenden Platte und an dem einstell-
baren Metallhalterungsteil über die dazwischen lie-
gende Platte gehaltert.

[0008] Für die Art der „Halbleiterlichtemissionsein-
heit” gibt es keine speziellen Einschränkungen, so
dass beispielsweise eine lichtemittierende Diode und
eine Laserdiode eingesetzt werden können, wobei
dies nicht einschränkend zu verstehen ist. Weiter-
hin gibt es keine speziellen Einschränkungen für den
Aufbau der „Halbleiterlichtemissionseinheit”, wobei
beispielsweise ein einzelner, lichtaussendender Chip
vorgesehen sein kann, oder mehrere derartige Chips,
wobei auch dies nicht einschränkend zu verstehen
ist.

[0009] Wenn zumindest zwei der „Beleuchtungsein-
heiten” so ausgebildet sind, dass sie voneinander
verschiedene Lichtverteilungsmuster erzeugen, gibt
es keine speziellen Einschränkungen für jede der Be-
leuchtungseinheiten.

[0010] So lange das „metallische Halterungsteil” ein
Metallteil zum Haltern der Beleuchtungseinheiten ist,
welches kippbar ausgebildet ist, gibt es keine spe-
ziellen Einschränkungen für seinen Aufbau. Der Be-
griff „Metall” umfasst eine Art eines Metalls, und dar-
über hinaus eine Legierung aus zumindest zwei Arten
von Metallen. Weiterhin ist die Richtung einer „Verkip-
pung” des metallischen Halterungsteils nicht speziell
eingeschränkt, wobei es beispielsweise möglich ist,
eine Verkippung in Vertikalrichtung und in Querrich-
tung durchzuführen, eine Verkippung nur in Vertikal-
richtung, oder eine Verkippung nur in Querrichtung.

[0011] Gemäß der Erfindung wird ein Scheinwer-
fer für Fahrzeuge zur Verfügung gestellt, bei wel-
chem mehrere Beleuchtungseinheiten, die eine Halb-
leiterlichtemissionseinheit als Lichtquelle verwenden,
in einem Leuchtengehäuse aufgenommen sind, das
durch einen Leuchtenkörper und eine lichtdurchlässi-
ge Abdeckung gebildet wird, die an einem Öffnungs-
abschnitt am Vorderende des Gehäuses angebracht
ist, wobei mehrere Arten von Lichtverteilungsmustern
durch diese Beleuchtungseinheiten erzeugt werden,
und die Beleuchtungseinheiten auf einem gemeinsa-
men, metallischen Halterungsteil gehaltert sind, wel-
ches verkippbar vorgesehen ist. Daher können die
folgenden Funktionsweisen und Vorteile erzielt wer-
den.

[0012] Bei dem Scheinwerfer für Fahrzeuge ge-
mäß der Erfindung wird entweder ein Teil der Be-
leuchtungseinheiten, die so ausgebildet sind, dass
sie mehrere Arten von Lichtverteilungsmustern er-
zeugen, eingeschaltet, oder werden die Beleuch-
tungseinheiten sämtlich eingeschaltet. Hierbei er-
zeugen die Halbleiterlichtemissionseinheiten der Be-
leuchtungseinheiten zur Beleuchtung von Gegen-
ständen Wärme, entsprechend der Lichtaussendung
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der Halbleiterlichtemissionseinheiten. Hierbei wer-
den diese Beleuchtungseinheiten auf dem gemeinsa-
men, metallischen Halterungsteil gehaltert. Wenn ir-
gend eine der Beleuchtungseinheiten eingeschaltet
wird, wird daher die Wärme, die von der Halbleiter-
lichtemissionseinheit dieser Beleuchtungseinheit er-
zeugt wird, auf das metallische Halterungsteil über-
tragen, das eine große Wärmekapazität aufweist,
mittels Wärmeleitung. Daher kann ein Anstieg der
Temperatur der Halbleiterlichtemissionseinheit unter-
drückt oder verringert werden.

[0013] Gemäß der Erfindung wird ermöglicht, einen
Anstieg der Temperatur der Halbleiterlichtemissions-
einheit in dem Scheinwerfer für Fahrzeuge zu unter-
drücken, der so ausgebildet ist, dass mehrere Arten
von Lichtverteilungsmustern durch mehrere Beleuch-
tungseinheiten erzeugt werden, welche eine Halb-
leiterlichtemissionseinheit als Lichtquelle verwenden.
Daher wird ermöglicht, eine Verringerung des Licht-
stroms der Lichtquelle der Halbleiterlichtemissions-
einheit zu unterdrücken, sowie eine Änderung der
Leuchtfarbe.

[0014] Weiterhin ist bei dem Scheinwerfer für Fahr-
zeuge gemäß der Erfindung das metallische Halte-
rungsteil kippbar ausgebildet. Durch Verkippung des
metallischen Halterungsteils wird daher ermöglicht,
zusammenfassend eine Zielausrichtungseinstellung
für die Beleuchtungseinheiten durchzuführen.

[0015] Wie voranstehend geschildert, gibt es hier-
bei für den speziellen Aufbau des metallischen
Halterungsteils keine besonderen Einschränkungen.
Wenn jedoch das metallische Halterungsteil durch
ein plattenförmiges, mit einer Stufe versehenes Teil
gebildet wird, kann die Halterung in einem derar-
tigen Zustand durchgeführt werden, dass die Be-
leuchtungseinheiten dreidimensional entsprechend
der Form des Leuchtengehäuses angeordnet sind.
Darüber hinaus kann die Oberfläche des metalli-
schen Halterungsteils vergrößert werden, um dessen
Abstrahleigenschaften zu verbessern.

[0016] Wenn bei einer derartigen Anordnung meh-
rere Abstrahlrippen auf der rückseitigen Oberfläche
des metallischen Halterungsteils vorgesehen sind,
kann die Oberfläche des metallischen Halterungsteils
noch weiter vergrößert werden, um die Abstrahlei-
genschaften entsprechend weiter zu verbessern.

[0017] Das metallische Halterungsteil kann vollstän-
dig in dem Leuchtengehäuse aufgenommen sein.
Wenn das metallische Halterungsteil so ausgebildet
ist, dass es sich zum Raum außerhalb des Leuchten-
gehäuses erstreckt, wird ermöglicht, das metallische
Halterungsteil durch die Abstrahlwirkung in den Au-
ßenraum wirksam zu kühlen, wodurch noch wirksa-
mer ein Anstieg der Temperatur der Halbleiterlichte-
missionseinheit unterdrückt wird.

[0018] Wenn der Abschnitt des metallischen Halte-
rungsteils, an welchem dieses zum Außenraum hin
frei liegt, als Umfangswandabschnitt des Leuchten-
körpers gewählt wird, kann das metallische Halte-
rungsteil wirksam durch den Fahrtwind des Fahr-
zeugs gekühlt werden. Hierdurch wird noch wirksa-
mer ermöglicht, den Temperaturanstieg der Halblei-
terlichtemissionseinheit zu unterdrücken. Mit „Um-
fangswandabschnitt” ist ein Wandabschnitt gemeint,
der um den Leuchtenkörper herum angeordnet ist,
gesehen von der Vorderseite der Beleuchtungsein-
heit aus, etwa ein unterer Wandabschnitt, ein oberer
Wandabschnitt, oder ein Seitenwandabschnitt, wobei
dies als Beispiel, nicht jedoch einschränkend zu ver-
stehen ist.

[0019] Wenn hierbei das metallische Halterungsteil
so ausgebildet ist, dass es einen Halterungsteilkörper
aufweist, einen Kühlkörper, der zum Außenraum hin
frei liegt, und ein Wärmeübertragungsrohr, das dazu
vorgesehen ist, den Kühlkörper mit dem Halterungs-
teilkörper zu verbinden, kann die Wärme der Halb-
leiterlichtemissionseinheit wirksam vom Halterungs-
teilkörper auf den Kühlkörper über das Wärmeüber-
tragungsrohr übertragen werden, und kann darüber
hinaus eine Abstrahlung in den Außenraum wirksam
durch den Kühlkörper erfolgen.

[0020] Wenn bei einem derartigen Aufbau das me-
tallische Halterungsteil kippbar durch mehrere Aus-
richtungsschrauben gehaltert wird, und zumindest ei-
ne der Ausrichtungsschrauben (Einstellschrauben)
durch ein Wärmeübertragungsrohr gebildet wird, wird
ermöglicht, die Abstrahlung zum Außenraum so
durchzuführen, ohne dass ein zusätzlicher Öffnungs-
abschnitt bei dem Leuchtenkörper vorgesehen wer-
den muss.

[0021] Wenn bei einem derartigen Aufbau ein Teil
des metallischen Halterungsteils durch zumindest ein
Wärmeübertragungsrohr gebildet wird, das sich zu ei-
nem Ort in der Nähe eines unteren Endes der licht-
durchlässigen Abdeckung erstreckt, können die fol-
genden Funktionsweisen und Vorteile erreicht wer-
den.

[0022] Die niedrigste Temperatur wird in dem Leuch-
tengehäuse in der Nähe des Ortes des unteren
Endes der lichtdurchlässigen Abdeckung erhalten.
Wenn das Wärmeübertragungsrohr bis zum Ort in
der Nähe des unteren Endes der lichtdurchlässigen
Abdeckung verlängert werden kann, kann daher das
metallische Halterungsteil wirksam gekühlt werden.
Darüber hinaus wird Warmluft durch den Wärmeaus-
tausch an dem Abschnitt an der Spitze des Wärme-
übertragungsrohrs hierdurch nach oben geleitet, so
dass die lichtdurchlässige Abdeckung an der Seite
ihrer Innenoberfläche erwärmt werden kann. Wenn
ein Niederschlag auf der Innenoberfläche der licht-
durchlässigen Abdeckung vorhanden ist, kann er da-
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her schnell entfernt werden. Weiterhin kann auch früh
Eis oder Schnee entfernt werden, die an der Außen-
oberfläche der lichtdurchlässigen Abdeckung anhaf-
ten.

[0023] Bei der Anordnung ist es ebenfalls möglich,
zumindest einen Teil des Leuchtenkörpers als das
metallische Halterungsteil auszubilden. In diesem
Fall kann das metallische Halterungsteil dem Außen-
raum des Leuchtengehäuses über einen großen Be-
reich ausgesetzt werden. Daher kann ein Tempe-
raturanstieg der Halbleiterlichtemissionseinheit sehr
wirksam unterdrückt werden.

[0024] Die Erfindung wird nachstehend anhand
zeichnerisch dargestellter Ausführungsbeispiele nä-
her erläutert, aus welchen weitere Vorteile und Merk-
male hervorgehen. Es zeigt:

[0025] Fig. 1 eine Vorderansicht eines Scheinwer-
fers für Fahrzeuge gemäß einer beispielhaften, nicht-
einschränkenden Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung;

[0026] Fig. 2 eine Schnittansicht entlang an der Linie
II-II in Fig. 1;

[0027] Fig. 3 eine Schnittansicht eines einzelnen Er-
zeugnisses in Form einer Beleuchtungseinheit zur
Ausbildung eines Lichtverteilungsmusters für Ab-
blendlicht bei dem Scheinwerfer für Fahrzeuge ge-
mäß der Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung;

[0028] Fig. 4 eine Seitenschnittansicht eines einzel-
nen Erzeugnisses in Form einer Beleuchtungsein-
heit, die zusätzlich eingeschaltet wird, wenn ein Licht-
verteilungsmuster für Fernlicht bei dem Scheinwerfer
für Fahrzeuge gemäß der Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung erzeugt wird;

[0029] Fig. 5 eine Perspektivansicht eines Lichtver-
teilungsmusters, das auf einer gedachten, vertikalen
Leinwand 25 m vor der Beleuchtungseinheit durch
Lichtabstrahlung von dem Scheinwerfer für Fahrzeu-
ge gemäß der Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung erzeugt wird;

[0030] Fig. 6 eine ähnliche Art von Ansicht wie
Fig. 2, wobei ein Scheinwerfer für Fahrzeuge ge-
mäß einer ersten Variante der beispielhaften, nicht-
einschränkenden Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung dargestellt ist;

[0031] Fig. 7 eine ähnliche Ansicht wie Fig. 2, wobei
ein Scheinwerfer für Fahrzeuge gemäß einer zwei-
ten, beispielhaften Variante der Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung dargestellt ist;

[0032] Fig. 8 eine ähnliche Ansicht wie Fig. 2, wobei
ein Scheinwerfer für Fahrzeuge gemäß einer dritten,
beispielhaften Variante der Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung dargestellt ist;

[0033] Fig. 9 eine ähnliche Ansicht wie Fig. 2, wobei
ein Scheinwerfer für Fahrzeuge gemäß einer vierten,
beispielhaften Variante der Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung dargestellt ist.

[0034] Nachstehend werden unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen Ausführungsformen der Erfindung
beschrieben.

[0035] Fig. 1 ist eine Vorderansicht eines Schein-
werfers 10 für Fahrzeuge gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung, und Fig. 2 ist eine Schnittansicht
entlang der Linie II-II in Fig. 1.

[0036] Bei dem Scheinwerfer 10 für Fahrzeuge
sind 15 Beleuchtungseinheiten 20 und 22 in einem
Leuchtengehäuse 16 aufgenommen, das durch ei-
nen Leuchtenkörper 12 und eine lichtdurchlässige
Abdeckung 14 gebildet wird, die an einem Öffnungs-
abschnitt am Vorderende des Leuchtenkörpers an-
gebracht ist, wobei jeweils 5 Beleuchtungseinheiten
20 und 22 in drei vertikalen Stufen angeordnet sind,
und ein Verlängerungsreflektor 18 am Vorderende im
Leuchtengehäuse 16 vorgesehen ist, so dass er im
wesentlichen diese Beleuchtungseinheiten 20 und 22
umgibt.

[0037] Zehn Beleuchtungseinheiten 20, die in der
oberen und mittleren Stufe angeordnet sind, dienen
zur Erzeugung eines Lichtverteilungsmusters für Ab-
blendlicht, wogegen fünf Beleuchtungseinheiten 22,
die in der unteren Stufe angeordnet sind, zusätzlich
eingeschaltet werden, wenn ein Lichtverteilungsmus-
ter für Fernlicht hergestellt werden soll.

[0038] Diese 15 Beleuchtungseinheiten 20 und 22
sind auf einem gemeinsamen, metallischen Halte-
rungsteil 24 gehaltert. Das metallische Halterungsteil
24 ist als plattenförmiges Teil ausgebildet, mit Stufen-
form, und ist so ausgebildet, dass es in Vertikalrich-
tung und in Querrichtung durch einen Ausrichtungs-
mechanismus 26 verkippt werden kann. Bei dem me-
tallischen Halterungsteil 24 sind jeweils 5 der 15 Be-
leuchtungseinheiten 20 und 22 auf der oberen Ober-
fläche jeder Stufe angebracht und befestigt. Weiter-
hin sind mehrere Abstrahlrippen 24b auf der rück-
wärtigen Oberfläche des metallischen Halterungsteils
24 vorgesehen. Die Rippen 24b springen nach unten
von der unteren Oberfläche jeder Stufe vor.

[0039] Der Ausrichtungsmechanismus 26 weist drei
Ausrichtungsschrauben 30 auf. Jede der Ausrich-
tungsschrauben 30 weist ein Basisende auf, das
drehbar auf dem Leuchtenkörper 12 gehaltert ist, und
einen Abschnitt an der Spitze, der im Eingriff mit



DE 10 2004 017 454 B4    2013.02.28

5/20

dem metallischen Halterungsteil 24 über eine Aus-
richtungsmutter 32 steht, und so mit dem Halterungs-
teil gekoppelt ist. Hierbei ist die Ausrichtungsmutter
32 an einer L-förmigen Stütze 24a angebracht, die
sich von dem metallischen Halterungsteil 24 im un-
teren Abschnitt des metallischen Halterungsteils 24
nach hinten erstreckt.

[0040] Bei dem Ausrichtungsmechanismus 26 wird
eine vorbestimmte Ausrichtungsschraube 30 mit Hilfe
eines Schraubendrehers gedreht, wodurch das me-
tallische Halterungsteil 24 in Vertikalrichtung bzw.
Querrichtung verkippt wird. Hierdurch wird eine Aus-
richtungseinstellung für die 15 Beleuchtungseinhei-
ten 20 und 22 zusammen durchgeführt.

[0041] Jede der Beleuchtungseinheiten 20 ist als Be-
leuchtungseinheit des Projektortyps ausgebildet, und
weist eine Lichtquelleneinheit 34 und eine Projekti-
onslinse 36 an deren Vorderseite auf. Weiterhin ist je-
de der Beleuchtungseinheiten 22 als Beleuchtungs-
einheit des Projektortyps ausgebildet, und weist eine
Lichtquelleneinheit 38 und eine Projektorlinse 40 an
deren Vorderseite auf.

[0042] Als nächstes erfolgt eine Beschreibung des
speziellen Aufbaus jeder der Beleuchtungseinheiten
20 und 22. Zuerst wird der Aufbau der Beleuchtungs-
einheit 20 beschrieben.

[0043] Fig. 3 ist eine Seitenschnittansicht, welche
die Beleuchtungseinheit 20 einzeln zeigt. Die Licht-
quelleneinheit 34 der Beleuchtungseinheit 20 weist
eine lichtemittierende Diode 42 als Lichtquelle auf, ei-
nen Reflektor 44, und einen Lichtquellenhalterungs-
block 46, und weist eine optische Achse Ax auf, die
in Längsrichtung eines Fahrzeugs verläuft.

[0044] Die lichtemittierende Diode 42 sendet weißes
Licht aus, und weist einen Lichtemissionschip 42a
auf, der Abmessungen von annähernd 1 mm im Qua-
drat hat, und ist so angeordnet, dass sie um 15 Grad
in Richtung nach rechts um die optische Achse Ax in
bezug auf ein oberes Teil in Vertikalrichtung auf der
optischen Achse Ax in einem Zustand gedreht ist, in
welchem sie auf einer Platte 48 gehaltert ist, die wär-
meleitend ist.

[0045] Der Reflektor 44 ist ein annähernd kuppelför-
miges Teil, der an der Oberseite der lichtemittieren-
den Diode 42 vorgesehen ist, und weist eine reflek-
tierende Ebene 44a auf, um von der lichtemittieren-
den Diode 42 ausgesandtes Licht nahe an der opti-
schen Achse Ax nach vorn zu sammeln und zu re-
flektieren. Die reflektierende Ebene 44a ist so aus-
gebildet, dass sie die Form annähernd einer Ellipse
bzw. Kugel aufweist, wobei die optische Achse Ax die
Zentrumsachse ist. Die Entfernung in Vertikalrichtung
von der lichtemittierenden Diode 42 zur reflektieren-
den Ebene 44a beträgt annähernd 10 mm.

[0046] Im Einzelnen weist die reflektierende Ebene
44a eine Schnittform auf, welche die optische Ach-
se Ax enthält, die annähernd ellipsenförmig ist, wobei
deren Exzentrizität so gewählt ist, dass sie von einem
Vertikalschnitt zu einem Horizontalschnitt allmählich
zunimmt. Eine Spitze an der Rückseite der Ellipse,
welche jeden der Schnitte bildet, ist auf dieselbe Posi-
tion eingestellt. Die lichtemittierende Diode 42 ist auf
einem ersten Brennpunkt F1 der Ellipse angeordnet,
welche dem Vertikalschnitt der reflektierenden Ebe-
ne 44a bildet. Die reflektierende Ebene 44a sammelt
daher nach vorn und reflektiert das Licht, das von der
lichtemittierenden Diode 42 nahe an der optischen
Achse Ax ausgesandt wird, und sammelt im wesent-
lichen das Licht auf einem zweiten Brennpunkt F2 der
Ellipse im Vertikalschnitt, welcher die optische Achse
Ax enthält.

[0047] Eine Projektionslinse 36 der Beleuchtungs-
einheit 20 wird durch eine plankonvexe Linse gebil-
det, deren vordere Oberfläche konvex ist, und deren
hintere Oberfläche eben, wobei ihre oberen und un-
teren Seiten abgeschrägt ausgebildet sind, so dass
sie eine längliche Form annehmen, gesehen von der
Vorderseite der Beleuchtungseinheit aus. Die Projek-
tionslinse 36 ist auf der optischen Achse Ax so ange-
ordnet, dass der Brennpunkt F3 an der Rückseite et-
was hinter dem zweiten Brennpunkt F2 der reflektie-
renden Ebene 44a des Reflektors 44 liegt. Ein Bild in
einer Brennebene, welche den Brennpunkt F3 an der
Rückseite enthält, wird daher in Vorwärtsrichtung als
umgekehrtes Bild projiziert.

[0048] Der Lichtquellenhalterungsblock 46 ist als
blockförmiges Teil aus Metall ausgebildet, das unter
dem Reflektor 44 angeordnet ist. Das untere Ende
des Lichtquellenhalterungsblocks 46 erstreckt sich
nach vorn, und haltert die Projektionslinse 36 an ei-
nem verlängerten Abschnitt 46d am Vorderende. Ei-
ne obere Endoberfläche 46a des Lichtquellenhalte-
rungsblocks 46 ist so ausgebildet, dass sie an den
Rändern annähernd nach unten gedreht ist, gesehen
von der Vorderseite der Beleuchtungseinheit aus. Die
obere Endoberfläche 46a ist so bearbeitet, dass sie
eine reflektierende Ebene darstellt. Daher wird eine
Lichtsteuerebene ausgebildet. Der Lichtquellenhalte-
rungsblock 46 führt eine Steuerung zum Reflektieren
eines Teils des Lichts nach oben aus, das von der
reflektierenden Ebene 44a über die obere Endober-
fläche 46a reflektiert wird, wobei Licht, das von der
Projektionslinse 36 nach oben ausgesandt wird, in
Licht umgewandelt wird, das von der Projektionslinse
36 nach unten ausgesandt wird. Der Lichtstromnut-
zungsfaktor des von der lichtemittierenden Diode 42
ausgesandten Lichts kann daher vergrößert werden.

[0049] Im einzelnen erstreckt sich die obere End-
oberfläche 46a horizontal in Richtung nach links von
der optischen Achse Ax, und erstreckt sich schräg
und nach unten unter 15 Grad in Richtung nach
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rechts von der optischen Achse Ax, und ist so aus-
gebildet, dass ihr Vorderrand (als eine Randlinie zwi-
schen der oberen Endoberfläche 46a und einer Vor-
derendoberfläche 46b des Lichtquellenhalterungs-
blocks 46) durch den Brennpunkt F3 an der Rücksei-
te der Projektorlinse 36 hindurch geht. Ein Teil des
Lichts, das von der lichtemittierenden Diode 42 aus-
gesandt wird, und durch die reflektierende Ebene 44a
des Reflektors 44 reflektiert wird, fällt auf die obere
Endoberfläche 46a des Lichtquellenhalterungsblocks
46 ein, und das restliche Licht fällt exakt auf die Pro-
jektionslinse 36 ein. Hierbei wird das auf die obere
Endoberfläche 46a einfallende Licht nach oben durch
die obere Endoberfläche 46a reflektiert, fällt dann auf
die Projektionslinse 36 ein, und wird als nach unten
gerichtetes Licht von der Projektionslinse 36 ausge-
sandt.

[0050] Ein Plattenhalterungsabschnitt 46c ist am
hinteren Ende des Lichtquellenhalterungsblocks 46
vorgesehen, und die Platte 48 ist an dem Lichtquel-
lenhalterungsblock 46 an dem Plattenhalterungsab-
schnitt 46c befestigt. Weiterhin ist der Reflektor 44 an
dem Lichtquellenhalterungsblock 46 an dessen Um-
fangsrandabschnitt am unteren Ende befestigt. Die
Lichtquelleneinheit 34 ist an dem metallischen Halte-
rungsteil 24 an einer unteren Endoberfläche 46e des
Lichtquellenhalterungsblocks 46 befestigt.

[0051] Als nächstes wird der Aufbau der Beleuch-
tungseinheit 22 beschrieben.

[0052] Fig. 4 ist eine Seitenschnittansicht der Be-
leuchtungseinheit 22 einzeln. Lichtquelleneinheit 38
der Beleuchtungseinheit 22 weist eine lichtemittieren-
de Diode 52 als Lichtquelle auf, einen Reflektor 54,
und einen Lichtquellenhalterungsblock 56, und weist
eine optische Achse Ax auf, die in Längsrichtung ei-
nes Fahrzeugs verläuft.

[0053] Die lichtemittierende Diode 52 sendet weißes
Licht aus, und weist einen Lichtemissionschip 52a
auf, der Abmessungen von annähernd 1 mm im Qua-
drat aufweist, und ist oberhalb in Vertikalrichtung über
der optischen Achse Ax so angeordnet, dass sie auf
einer Platte 58 gehaltert ist, die wärmeleitfähig ist.

[0054] Der Reflektor 54 ist ein annähernd kuppelför-
miges Teil, das an der Oberseite der lichtemittieren-
den Diode 52 vorgesehen ist, und weist eine reflek-
tierende Ebene 54a auf, um Licht, das von der lichte-
mittierenden Diode 52 nahe an der optischen Achse
Ax ausgesandt wurde, nach vorn zu sammeln und zu
reflektieren. Die reflektierende Ebene 54a ist so aus-
gebildet, dass sie die Form annähernd einer Ellipse
bzw. Kugel annimmt, wobei die optische Achse Ax
die Zentrumsachse ist, und die Entfernung in Vertikal-
richtung von der lichtemittierenden Diode 52 zur re-
flektierenden Ebene 54a annähernd 10 mm beträgt.

[0055] Im einzelnen weist die reflektierende Ebene
54a eine Schnittform auf, welche die optische Ach-
se Ax enthält, und annähernd ellipsenförmig ist, wo-
bei deren Exzentrizität so gewählt ist, dass sie von
einem Vertikalschnitt zu einem Horizontalschnitt all-
mählich zunimmt. Eine Spitze an der Rückseite der
Ellipse, welche jeden der Schnitte bildet, ist auf die-
selbe Position eingestellt. Die lichtemittierende Diode
52 ist auf einem ersten Brennpunkt F1 der Ellipse an-
geordnet, welche dem Vertikalschnitt der reflektieren-
den Ebene 54a bildet. Daher wird das von der lichte-
mittierenden Diode 52 nahe an der optischen Achse
Ax ausgesandte Licht durch die reflektierende Ebe-
ne 54a nach vorn gesammelt und reflektiert, und wird
das Licht annähernd auf einem zweiten Brennpunkt
F2 der Ellipse in dem Vertikalschnitt gesammelt, der
die optische Achse Ax enthält.

[0056] Eine Projektionslinse 40 der Beleuchtungs-
einheit 22 ist als Plankonvexlinse ausgebildet, die ei-
ne konvexe Vorderoberfläche und eine ebene hinte-
re Oberfläche aufweist, wobei sowohl ihre Oberseite
als auch Unterseite abgeschrägt ausgebildet ist, so
dass eine längliche Form entsteht, gesehen von der
Vorderseite der Beleuchtungseinheit aus. Die Projek-
tionslinse 40 ist auf der optischen Achse Ax so an-
geordnet, dass ihr Brennpunkt F3 an der Rückseite
annähernd mit dem zweiten Brennpunkt F2 der re-
flektierenden Ebene 54a des Reflektors 54 zusam-
menfällt. Ein Bild in einer Brennebene, welche dem
Brennpunkt F3 an der Rückseite enthält, wird daher
in Vorwärtsrichtung als umgekehrtes Bild projiziert.

[0057] Der Lichtquellenhalterungsblock 56 ist als
blockförmiges Teil aus Metall ausgebildet, das un-
ter dem Reflektor 54 angeordnet ist. Das untere
Ende des Lichtquellenhalterungsblocks 56 erstreckt
sich nach vorn und haltert die Projektionslinse 40
an dem verlängerten Abschnitt 56d am Vorderende.
Der Lichtquellenhalterungsblock 56 weist eine obere
Endoberfläche 56a auf, die als Horizontalebene et-
was unterhalb der optischen Achse Ax ausgebildet
ist, und weist darüber hinaus eine Vorderendoberflä-
che 56b auf, die weiter hinten als der Brennpunkt F3
an der Rückseite der Projektionslinse 40 angeordnet
ist. Das von der reflektierenden Ebene 54a reflektier-
te Licht fällt daher exakt auf die Projektionslinse 40
ein, ohne Abschirmung durch den Lichtquellenhalte-
rungsblock 56.

[0058] Das hintere Ende des Lichtquellenhalte-
rungsblocks 56 ist mit einem Plattenhalterungsab-
schnitt 56c auf einem Niveau mit der oberen End-
oberfläche 56a versehen. In dem Plattenhalterungs-
abschnitt 56c ist die Platte 58 an dem Lichtquellen-
halterungsblock 56 befestigt. Weiterhin ist der Reflek-
tor 54 an dem Lichtquellenhalterungsblock 56 an dem
Umfangsrandabschnitt seines unteren Endes befes-
tigt. Die Lichtquelleneinheit 58 ist an dem metalli-
schen Halterungsteil 24 an der unteren Endoberflä-
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che 56d des Lichtquellenhalterungsblocks 56 befes-
tigt.

[0059] Die Fig. 5(a)–(b) zeigen eine Perspektivan-
sicht eines Lichtverteilungsmusters, das auf einer ge-
dachten, vertikalen Leinwand ausgebildet wird, die
sich etwa 25 m vor der Beleuchtungseinheit befin-
det, mit Hilfe von Licht, das in Vorwärtsrichtung von
dem Scheinwerfer 10 für Fahrzeuge abgestrahlt wird.
Das in Fig. 5(a) gezeigte Lichtverteilungsmuster ist
ein Lichtverteilungsmuster PL für Abblendlicht, und
das in Fig. 5(b) gezeigte Lichtverteilungsmuster ist
ein Lichtverteilungsmuster PH für Fernlicht.

[0060] Das Lichtverteilungsmuster PL für Abblend-
licht wird als vereinigtes Lichtverteilungsmuster er-
zeugt, das aus zehn Lichtverteilungsmustern erhal-
ten wird, die durch Lichtabstrahlung von den zehn Be-
leuchtungseinheiten 20 erzeugt werden. Das Licht-
verteilungsmuster PL für Abblendlicht ist ein linkes
Lichtverteilungsmuster, das eine horizontale bzw.
schräge Abschneidelinie CL1 bzw. CL2 an seinem
Oberrand aufweist, wobei die Position eines Abknick-
punktes E als Schnittpunkt der beiden Abschneide-
linien auf eine Position eingestellt ist, die unterhalb
von H-V um annähernd 0,5 bis 0,6 Grad angeordnet
ist, was einen Fluchtpunkt in Richtung der Vordersei-
te der Beleuchtungseinheit darstellt. Bei dem Licht-
verteilungsmuster PL für Abblendlicht ist eine heiße
Zone HZ, also ein Bereich mit hoher Lichtintensität,
so ausgebildet, dass sie den Abknickpunkt E etwas
nach links umgibt.

[0061] Andererseits wird das Lichtverteilungsmuster
PH für Fernlicht dadurch erhalten, dass dem Lichtver-
teilungsmuster PL für Abblendlicht ein zusätzliches
Lichtverteilungsmuster PA überlagert wird. Das zu-
sätzliche Lichtverteilungsmuster PA ist nach links und
rechts um H-V herum verlängert, und ist als verei-
nigtes Lichtverteilungsmuster ausgebildet, das durch
fünf Lichtverteilungsmuster erhalten wird, die durch
Lichtabstrahlung von den fünf Beleuchtungseinhei-
ten 22 erzeugt werden. In dem Lichtverteilungsmus-
ter PH für Fernlicht ist die heiße Zone HZ in Nähe von
H-V vorgesehen.

[0062] Als nächstes erfolgt eine Beschreibung der
Funktionsweise und der Vorteile dieser beispiel-
haften, nicht-einschränkenden Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung. Bei dem Scheinwerfer 10
für Fahrzeuge gemäß dieser Ausführungsform sind
mehrere Beleuchtungseinheiten 20 und 22, welche
die lichtemittierenden Dioden 42 und 52 als Lichtquel-
le verwenden, in dem Leuchtengehäuse 16 aufge-
nommen, das durch den Leuchtenkörper 12 und die
lichtdurchlässige Abdeckung 14 gebildet wird, die an
einem Öffnungsabschnitt am Vorderende des Leuch-
tenkörpers angebracht ist, und werden mehrere Arten
von Lichtverteilungsmustern PL und PH durch diese
Beleuchtungseinheiten 20 und 22 ausgebildet, wobei

die Beleuchtungseinheiten 20 und 22 auf dem ge-
meinsamen metallischen Halterungsteil 24 gehaltert
sind, welches kippbar angebracht ist.

[0063] Dies führt dazu, dass die folgenden Funktio-
nen und Vorteile erzielt werden können. So werden
beispielsweise, wobei dies nicht einschränkend zu
verstehen ist, bei dem Scheinwerfer 10 für Fahrzeu-
ge gemäß der Ausführungsform ein Teil der Beleuch-
tungseinheiten 20 und 22, oder diese insgesamt, ein-
geschaltet, wobei die Beleuchtungseinheiten so aus-
gebildet sind, dass sie mehrere Arten von Lichtvertei-
lungsmustern PL und PH erzeugen. Zu diesem Zeit-
punkt erzeugen die lichtemittierenden Dioden 42 und
52 der Beleuchtungseinheiten 20 und 22 Wärme, in-
folge der Lichtaussendung durch die lichtemittieren-
den Dioden 42 und 52. Hierbei sind diese Beleuch-
tungseinheiten 20 und 22 auf dem gemeinsamen,
metallischen Halterungsteil 24 gehaltert.

[0064] Wenn irgend eine der Beleuchtungseinheiten
20 und 22 eingeschaltet ist, wird die von den lichte-
mittierenden Dioden 42 und 52 der Beleuchtungsein-
heiten 20 und 22 erzeugte Wärme zum metallischen
Halterungsteil 24 übertragen, das eine große Wärme-
kapazität hat, über die Platten 48 und 58 sowie die
Lichtquellenhalterungsblöcke 46 und 56, infolge der
Wärmeleitungswirkung. Daher kann ein Anstieg der
Temperatur der lichtemittierenden Dioden 42 und 52
unterdrückt werden. Hierdurch wird ermöglicht, eine
Abnahme der Lichtströme der Lichtquellen der lichte-
mittierenden Dioden 42 und 52 sowie eine Änderung
der Leuchtfarbe zu unterdrücken.

[0065] Zusätzlich ist bei dem Scheinwerfer für Fahr-
zeuge gemäß der Ausführungsform das metallische
Halterungsteil 24 kippbar ausgebildet. Daher wird das
metallische Halterungsteil 24 mit Hilfe des Ausrich-
tungsmechanismus 26 verkippt, so dass eine Aus-
richtungseinstellung für die Beleuchtungseinheiten
20 und 22 zusammen durchgeführt werden kann.

[0066] Bei dieser beispielhaften, nicht-einschrän-
kenden Ausführungsform der vorliegenden Erfindung
wird das metallische Halterungsteil 24 durch ein plat-
tenförmiges Teil gebildet, welches Stufen aufweist.
Daher kann die Halterung so durchgeführt werden,
dass die Beleuchtungseinheiten 20 und 22 dreidi-
mensional entsprechend der Form des Leuchtenge-
häuses 16 angeordnet sind. Darüber hinaus kann die
Oberfläche des metallischen Halterungsteils 24 ver-
größert werden, um deren Abstrahlwirkung zu ver-
bessern.

[0067] Weiterhin sind bei dieser Ausführungsform
mehrere Abstrahlrippen 24b auf der rückwärtigen
Oberfläche des metallischen Halterungsteils 24 vor-
gesehen. Hierdurch kann die Oberfläche des metalli-
schen Halterungsteils 24 noch weiter vergrößert wer-
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den, wodurch ihre Abstrahlwirkung wesentlich ver-
bessert wird.

[0068] Als nächstes wird eine erste Variante der bei-
spielhaften, nicht-einschränkenden Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung beschrieben.

[0069] Fig. 6 ist eine entsprechende Ansicht wie
Fig. 2, wobei ein Scheinwerfer 60 für Fahrzeuge ent-
sprechend der Variante dargestellt ist. Der Schein-
werfer 60 für Fahrzeuge ist grundlegend ebenso wie
die Ausführungsform aufgebaut, wobei sich jedoch
ein metallisches Halterungsteil 62 von dem metalli-
schen Halterungsteil 24 gemäß der ersten beispiel-
haften, nicht-einschränkenden Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung unterscheidet.

[0070] Im einzelnen weist das metallische Halte-
rungsteil 62 gemäß der Variante nicht die Abstrahl-
rippen 24b auf seiner rückwärtigen Oberfläche auf,
sondern ist stattdessen als Halterungsteilkörper 64 in
Stufenform ausgebildet, wobei mehrere Wärmeüber-
tragungsrohre 66 in Stufenform entlang der rückwärti-
gen Oberfläche des Halterungsteilkörpers 64 verlau-
fen. Die Wärmeübertragungsrohre 66 sind in fünf Ab-
schnitten entsprechend den Gruppen der Beleuch-
tungseinheiten 20 und 22 in fünf Reihen in Querrich-
tung angeordnet, wobei ein Abschnitt 66a an der Spit-
ze an der unteren Endseite etwas nach unten und
nach vorn in die Nähe der Position des unteren Endes
einer lichtdurchlässigen Abdeckung 14 verlängert ist.
Dieselbe Stütze 64a ist auf der rückwärtigen Oberflä-
che des Halterungsteilkörpers 64 vorgesehen.

[0071] Bei dieser beispielhaften, nicht-einschrän-
kenden Variante ist der Abschnitt 66a an der Spitze
dieses der Wärmeübertragungsrohre 66 zum Ort in
der Nähe des unteren Endes der lichtdurchlässigen
Abdeckung 14 verlängert. Aus diesem Grund weist
ein Verlängerungsreflektor 68 einen unteren Bereich
auf, der nahe an einem unteren Abschnitt vorgese-
hen ist. Hierdurch kann eine Störung mit dem Wär-
meübertragungsrohr 66 verhindert werden.

[0072] Durch Einsatz der Anordnung gemäß der
Variante wird ermöglicht, verschiedene Funktionen
und Vorteile zu erzielen. So wird beispielsweise, wo-
bei dies nicht einschränkend zu verstehen ist, die
niedrigste Temperatur in einem Leuchtengehäuse 16
an einer Position in der Nähe des unteren Endes
der lichtdurchlässigen Abdeckung 14 erreicht. Durch
Bereitstellung des Wärmeübertragungsrohrs 66 so,
dass es bis in die Nähe des unteren Endes der licht-
durchlässigen Abdeckung 14 verlängert ist, wird er-
möglicht, den Halterungsteilkörper 64 wirksam zu
kühlen. Weiterhin wird warme Luft durch den Wär-
meaustausch an den Abschnitt 66a an der Spitze
jedes der Wärmeübertragungsrohre 66 hierbei nach
oben transportiert, so dass die lichtdurchlässige Ab-

deckung 14 an ihrer Innenumfangseite aufgewärmt
werden kann.

[0073] Weiterhin kann ein Niederschlag, der auf der
Innenoberfläche der lichtdurchlässigen Abdeckung
14 vorhanden ist, schnell entfernt werden. Weiterhin
können auch Eis oder Schnee, der an der Außen-
oberfläche der lichtdurchlässigen Abdeckung 14 haf-
ten, schnell entfernt werden.

[0074] Als nächstes erfolgt eine Beschreibung einer
zweiten beispielhaften, nicht-einschränkenden Vari-
ante dieser beispielhaften Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung.

[0075] Fig. 7 ist eine entsprechende Ansicht wie
Fig. 2, wobei ein Scheinwerfer 70 für ein Fahrzeug
gemäß der Variante dargestellt ist. Der Scheinwer-
fer 70 für Fahrzeuge ist im wesentlichen ebenso wie
bei der ersten Ausführungsform ausgebildet, wobei
sich jedoch das metallische Halterungsteil 72 von
dem voranstehend beschriebenen, metallischen Hal-
terungsteil 24 unterscheidet, wie dies nachstehend
beschrieben wird und in Fig. 7 dargestellt ist.

[0076] Das metallische Halterungsteil 72 gemäß der
zweiten Variante weist nicht die Abstrahlrippen 24b
gemäß der ersten Ausführungsform an der rückwärti-
gen Oberfläche auf, sondern ist so ausgebildet, dass
es bis zum Außenraum eines Leuchtengehäuses 16
verlängert ist. Im einzelnen weist das metallische Hal-
terungsteil 72 einen Halterungsteilkörper 74 in Stu-
fenform auf, einen Kühlkörper 76, der zum Außen-
raum hin frei liegt, und ein Wärmeübertragungsrohr
78, das so vorgesehen ist, dass es den Kühlkörper
76 mit dem Halterungsteilkörper 74 verbindet. Hierbei
springt der Kühlkörper 76 von einem unteren Wand-
abschnitt 12a eines Leuchtenkörpers 12 nach unten
vor.

[0077] Hierzu wird ein geringfügig größerer Öff-
nungsabschnitt 12b als der Kühlkörper 76 auf dem
unteren Wandabschnitt 12a des Leuchtenkörpers 12
hergestellt. Eine Dichtung 80, die aus Gummi be-
steht, ist so an dem Öffnungsabschnitt 12b ange-
bracht, dass sie den Kühlkörper 76 umgibt. Daher
kann eine Ausrichtungseinstellung durchgeführt wer-
den, und kann darüber hinaus der Öffnungsabschnitt
12b abgedichtet werden. Dieselbe Stütze 74a wie bei
der Ausführungsform ist auf der rückwärtigen Ober-
fläche des Halterungsteilkörpers 74 vorgesehen.

[0078] Durch Einsatz der Anordnung gemäß dieser
Variante wird ermöglicht, verschiedene Funktionen
und Vorteile zu erzielen. So kann beispielsweise, wo-
bei dies nicht einschränkend zu verstehen ist, das
metallische Halterungsteil 72 zum Außenraum des
Leuchtengehäuses 16 verlängert werden. Hierdurch
wird ermöglicht, wirksam das metallische Halterungs-
teil 72 durch die Abstrahlung zum Außenraum zu
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kühlen. Hierdurch wird ermöglicht, einen Anstieg der
Temperaturen der lichtemittierenden Dioden 42 und
52 noch wirksamer zu unterdrücken.

[0079] Weiterhin ist der Ort, an welchem das me-
tallische Halterungsteil 72 dem Außenraum ausge-
setzt ist, in dem unteren Wandabschnitt 12a vorhan-
den. Hierdurch wird ermöglicht, wirksam das metalli-
sche Halterungsteil 72 durch den Fahrtwind des Fahr-
zeugs zu kühlen. Daher wird ermöglicht, wirksam den
Anstieg der Temperaturen der lichtemittierenden Di-
oden 42 und 52 zu unterdrücken.

[0080] Weiterhin weist bei der zweiten Variante das
metallische Halterungsteil 72 den Halterungsteilkör-
per 74 auf, den Kühlkörper 76, der dem Außenraum
ausgesetzt ist, und das Wärmeübertragungsrohr 78,
das dazu vorgesehen ist, den Kühlkörper 76 mit dem
Halterungsteilkörper 74 zu verbinden. Daher wird er-
möglicht, wirksam die Wärme der lichtemittierenden
Dioden 42 und 52 von dem Halterungsteilkörper 74
auf den Kühlkörper 76 über das Wärmeübertragungs-
rohr 78 zu übertragen, und wirksam eine Abstrahlung
an den Außenraum bei dem Kühlkörper 76 durchzu-
führen.

[0081] Wenn der Ort des metallischen Halterungs-
teils 72, an welchem dieses dem Außenraum ausge-
setzt ist, nicht in dem unteren Wandabschnitt 12a des
Leuchtenkörpers 12 wie bei der Variante liegt, son-
dern in einem Seitenwandabschnitt oder einem obe-
ren Wandabschnitt an der linken oder rechten Sei-
te des Leuchtenkörpers 12, ist es möglich, wirksam
das metallische Halterungsteil 72 durch den Fahrt-
wind des Fahrzeugs zu kühlen. Wenn der Ort, an wel-
chem das metallische Halterungsteil 72 dem Außen-
raum ausgesetzt ist, in dem unteren Wandabschnitt
12a des Leuchtenkörpers 12 wie bei der Variante
liegt, wird ermöglicht, den Öffnungsabschnitt 12b nur
dadurch abzudichten, dass die Dichtung 80 mit ver-
gleichsweise einfachem Aufbau angebracht wird.

[0082] Als nächstes erfolgt eine Beschreibung ei-
ner dritten beispielhaften Variante der beispielhaften,
nicht-einschränkenden Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung.

[0083] Fig. 8 ist eine entsprechende Ansicht wie
Fig. 2, wobei ein Scheinwerfer 90 für ein Fahrzeug
gemäß dieser Variante dargestellt ist. Der Schein-
werfer 90 für Fahrzeuge ist im wesentlichen ebenso
wie bei der ersten Ausführungsform ausgebildet, wo-
bei sich jedoch ein metallisches Halterungsteil 92 von
dem metallischen Halterungsteil 24 der ersten Aus-
führungsform unterscheidet.

[0084] Im einzelnen weist das metallische Halte-
rungsteil 92 gemäß der Variante dieselbe Stütze 92a
auf wie bei der Ausführungsform, die auf seiner rück-
wärtigen Oberfläche vorgesehen ist, wobei die Ab-

strahlrippen 24b gemäß der Ausführungsform dort
nicht vorgesehen sind, und ist stufenförmig ausgebil-
det. Bei der dritten Variante werden mehrere Ausrich-
tungsschrauben 94, die einen Ausrichtungsmecha-
nismus 26 bilden, durch ein Wärmeübertragungsrohr
gebildet, ist hier die Ausrichtungsmutter 96 als Metall-
teil ausgebildet, und sind weiterhin mehrere Kühlkör-
per 98 auf der Außenoberfläche eine Rückwandab-
schnitts 12c eines Leuchtenkörpers 12 vorgesehen.
Jeder der Kühlkörper 98 ist mit dem Basisende jeder
der Ausrichtungsschrauben 94 verbunden.

[0085] Durch Einsatz der Anordnung gemäß dieser
Variante wird ermöglicht, verschiedene Funktionen
und Vorteile zu erzielen. So wird beispielsweise, wo-
bei dies nicht einschränkend zu verstehen ist, je-
der der Ausrichtungsschrauben 94 durch das Wär-
meübertragungsrohr gebildet. Hierdurch wird ermög-
licht, Wärme an den Außenraum abzustrahlen, oh-
ne einen zusätzlichen Öffnungsabschnitt auf dem
Leuchtenkörper 12 vorsehen zu müssen. Insbeson-
dere wird bei der Variante jede Ausrichtungsmutter
96 durch ein Metallteil gebildet, und weiterhin ist die
Außenoberfläche des Rückwandabschnitts 12c des
Leuchtenkörpers 12 mit den Kühlkörpern 98 verse-
hen, die mit dem Basisende der Ausrichtungsschrau-
ben 94 verbunden sind. Daher kann der Wirkungs-
grad der Abstrahlung ausreichend vergrößert wer-
den.

[0086] Als nächstes erfolgt eine Beschreibung einer
vierten Variante der Ausführungsform.

[0087] Fig. 9 ist eine ähnliche Ansicht wie Fig. 2, wo-
bei ein Scheinwerfer 100 für Fahrzeuge gemäß der
vierten Variante dargestellt ist. Der Scheinwerfer 100
für Fahrzeuge ist im wesentlichen ebenso wie die in
Fig. 2 gezeigte, erste Ausführungsform ausgebildet,
wobei sich jedoch ein metallisches Halterungsteil 102
von dem metallischen Halterungsteil 94 gemäß der
Ausführungsform unterscheidet.

[0088] Das metallische Halterungsteil 102 gemäß
der Variante weist dieselbe Stütze 102a wie bei der
Ausführungsform auf, die auf seiner rückwärtigen
Oberfläche vorgesehen ist, wobei dort mehrere Ab-
strahlrippen 102b vorgesehen sind. Das metallische
Halterungsteil 102 bildet einen Teil eines Leuchten-
körpers 12. Im einzelnen sind bei dem metallischen
Halterungsteil 102 sowohl die oberen als auch die un-
teren Enden verlängert und an einem oberen Wand-
abschnitt 12d bzw. einem unteren Wandabschnitt
12a des Leuchtenkörpers 12 befestigt. Auf diese Wei-
se wird der Rückwandabschnitt des Leuchtenkörpers
12 gebildet.

[0089] Bei der vierten Variante sind die Basisenden
mehrerer Ausrichtungsschrauben 30, die einen Aus-
richtungsmechanismus 26 bilden, drehbar auf einer
vertikalen Platte 104 gehaltert, die hinter dem metalli-
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schen Halterungsteil 102 vorgesehen ist. Der Schein-
werfer 100 für Fahrzeuge gemäß dieser Variante wird
an einer Fahrzeugkarosserie über die vertikale Platte
104 angebracht.

[0090] Durch Einsatz der Anordnung gemäß die-
ser Variante wird ermöglicht, verschiedene Funktio-
nen und Vorteile zu erzielen. Im einzelnen wird bei
der vierten Variante ein Teil des Leuchtenkörpers
12 durch das metallische Halterungsteil 102 gebildet.
Daher kann das metallische Halterungsteil 102 dem
Außenraum eines Leuchtengehäuses 16 über einen
großen Bereich ausgesetzt werden. Daher kann ein
Anstieg der Temperaturen der lichtemittierenden Di-
oden 42 und 52 sehr wirksam unterdrückt werden.

[0091] Anstatt einen Teil des Leuchtenkörpers 12 als
metallisches Halterungsteil 102 wie bei dieser Vari-
ante auszubilden, ist es ebenfalls möglich, den ge-
samten Leuchtenkörper 12 als das metallische Hal-
terungsteil 102 auszubilden.

[0092] Bei der Ausführungsform und jeder der Vari-
anten ist es ebenfalls möglich, die Lichtquellenhalte-
rungsblöcke 46 und 56 der Beleuchtungseinheiten 20
und 22 sowie die metallischen Halterungsteile 24, 62,
72, 92 und 102 einstückig auszubilden.

[0093] Bei der ersten und zweiten Variante kann dar-
über hinaus die Schnittform jeder der Wärmeübertra-
gungsrohre 66 und 78 eine erhebliche Breite aufwei-
sen, anstelle einer Kreisform. Hierdurch wird ermög-
licht, die Berührungsfläche mit jedem der Halterungs-
teilkörper 64 und 74 zu vergrößern, wodurch der
Abstrahlwirkungsgrad noch weiter verbessert wird.
Weiterhin können die Wärmeübertragungsrohre 66
und 78 direkt in Berührung mit den Lichtquellenhalte-
rungsblöcken 46 und 56 der Beleuchtungseinheiten
20 und 22 stehen. Auch hierdurch kann der Abstrahl-
wirkungsgrad noch weiter verbessert werden.

[0094] Bei der zweiten und dritten Variante ist es
ebenfalls möglich, getrennt ein Gebläse zum Kühlen
der Kühlkörper 76 und 98 vorzusehen.

[0095] Zwar erfolgte die Beschreibung unter der An-
nahme, dass die 15 Beleuchtungseinheiten 20 und 22
in den drei oberen und unteren Stufen bei der Ausfüh-
rungsform und jeder der Varianten vorgesehen sind,
jedoch kann selbstverständlich die Anzahl und An-
ordnung der Beleuchtungseinheiten 20 und 22 geän-
dert werden, abhängig von den Formen des Lichtver-
teilungsmusters PL für Abblendlicht und des Lichtver-
teilungsmusters PH für Fernlicht, und der Lichtinten-
sitätsverteilung, die erzielt werden sollen.

[0096] Zwar erfolgte die Beschreibung unter der An-
nahme, dass alle 15 Beleuchtungseinheiten 20 und
22 als Projektorbeleuchtungseinheiten bei der Aus-
führungsform und jeder der Varianten ausgebildet

sind, jedoch kann selbstverständlich auch ein an-
derer Aufbau anderer Beleuchtungseinheiten einge-
setzt werden.

Patentansprüche

1.  Scheinwerfer (10, 60, 70, 100) für Fahrzeuge,
wobei vorgesehen sind:
mehrere Beleuchtungseinheiten (20, 22), die jeweils
eine Halbleiterlichtemissionseinheit (42, 52) als Licht-
quelle verwenden, wobei die mehreren Beleuch-
tungseinheiten (20, 22) in einem Leuchtengehäuse
(16) aufgenommen sind, das durch einen Leuchten-
körper (12) und eine lichtdurchlässige Abdeckung
(14) gebildet wird, die an einem Öffnungsabschnitt
(12b) am Vorderende des Leuchtenkörpers (12) an-
gebracht ist, wobei mehrere Arten von voneinan-
der verschiedenen Lichtverteilungsmustern (PL, PH)
durch die mehreren Beleuchtungseinheiten (20, 22)
erzeugt werden; und
ein einstellbares Metallhalterungsteil (24, 62, 72, 92,
102), welches die mehreren Beleuchtungseinheiten
(20, 22) haltert,
wobei jede der Halbleiterlichtemissionseinheiten (42,
52) auf einer wärmeleitenden Platte (48, 58) und an
dem einstellbaren Metallhalterungsteil (24, 62, 72,
92, 102) über die dazwischen liegende Platte (48, 58)
gehaltert ist.

2.  Scheinwerfer für Fahrzeuge nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das einstellbare Me-
tallhalterungsteil (24, 62, 72, 92, 102) als plattenför-
miges, stufenförmiges Teil ausgebildet ist.

3.  Scheinwerfer für Fahrzeuge nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass mehrere Abstrahlrip-
pen (24b, 102b) an einer Rückseite des einstellbaren
Metallhalterungsteils (24, 102) vorgesehen sind.

4.  Scheinwerfer für Fahrzeuge nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das einstellbare Me-
tallhalterungsteil (72, 102) zu einem Raum außerhalb
des Leuchtengehäuses (16) verlängert ist.

5.  Scheinwerfer für Fahrzeuge nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ort, an welchem
das metallische Halterungsteil (72, 102) zum Außen-
raum hin frei liegt, in einem Umfangswandabschnitt
des Leuchtenkörpers (12) angeordnet ist.

6.  Scheinwerfer für Fahrzeuge nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das einstellbare Me-
tallhalterungsteil (72) aufweist:
einen Halterungsteilkörper (74);
einen Kühlkörper (76), der zum Außenraum hin frei
liegt;
ein Wärmeübertragungsrohr (78), das dazu vorgese-
hen ist, den Kühlkörper (76) mit dem Halterungsteil-
körper (74) zu verbinden.
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7.  Scheinwerfer für Fahrzeuge nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das einstellbare me-
tallische Halterungsteil (92) verkippbar durch meh-
rere Ausrichtungsschrauben (94) gehaltert ist, und
zumindest eine der Ausrichtungsschrauben (94) ein
Wärmeübertragungsrohr (66) aufweist.

8.  Scheinwerfer für Fahrzeuge nach Anspruch für
1, dadurch gekennzeichnet, dass ein Teil des einstell-
baren Metallhalterungsteils (62) zumindest ein Wär-
meübertragungsrohr (66) aufweist, das zu einem Ort
in der Nähe eines unteren Endes der lichtdurchlässi-
gen Abdeckung (14) verlängert ist.

9.  Scheinwerfer für Fahrzeuge nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein Teil
des Leuchtenkörpers (12) das Metallhalterungsteil
(102) aufweist.

10.  Einrichtung für ein Fahrzeugbeleuchtungssys-
tem mit einem Scheinwerfer (10, 60, 70, 90, 100), der
ein Gehäuse (16) aufweist, das eine Abdeckung (14)
und einen Körper (12) aufweist, wobei vorgesehen
sind:
mehrere Lichtemissionsvorrichtungen (42, 52), die in
einem vorbestimmten Muster auf einer Halterung (24,
62, 72, 92, 102) angeordnet sind, die in dem Körper
(12) angeordnet ist; und
eine Vorrichtung (24b, 102b) zum Abführen von Wär-
me, die durch zumindest eine der Lichtemissionsvor-
richtungen (42, 52) erzeugt wird, wobei die Lichte-
missionsvorrichtungen (42, 52) so ausgebildet sind,
dass sie mehrere voneinander verschiedene Licht-
verteilungsmuster (PL, PH) erzeugen, und die Hal-
terung (24, 62, 72, 92, 102) einstellbar ist, wobei je-
de der Lichtemissionsvorrichtungen (42, 52) auf einer
wärmeleitenden Platte (48, 58) und an der Halterung
(24, 62, 72, 92, 102) über die dazwischen liegende
Platte (48, 58) gehaltert ist.

11.    Einrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung zum Abführen
von Wärme mehrere Rippen (24b, 102b) aufweist,
welche direkt an der Halterung (24, 102) angebracht
sind.

12.    Einrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mehreren Rippen (24b, 102b)
entweder auf einer Bodenoberfläche der Halterung
(24, 102) oder einer hinteren Oberfläche der Halte-
rung (24, 102) angeordnet sind.

13.    Einrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dann, wenn die mehreren Rip-
pen (24b, 102b) auf der Bodenoberfläche angeord-
net sind, die Halterung (24, 102) und die mehreren
Rippen (24b, 102b) einen Abschnitt des Gehäuses
(16) bilden, so dass die Rippen (24b, 102b) außer-
halb des Körpers (12) angeordnet sind.

14.    Einrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mehreren Rippen (24b) inner-
halb des Körpers (12) angeordnet sind.

15.    Einrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung zum Abführen
von Wärme mehrere Rippen (76, 98) aufweist, die mit
der Halterung (72, 92) verbunden sind.

16.    Einrichtung nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mehreren Rippen (76) mit der
Halterung (72) über einen Verbinder (78) verbunden
sind, der an einer unteren Oberfläche einer unteren
Stufe der Halterung (72) angebracht ist, und eine Ab-
dichtung durch eine flexible Dichtung (80) auf einer
Außenoberfläche des Körpers (12) erfolgt.

17.    Einrichtung nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mehreren Rippen (98) mit der
Halterung (92) über eine Vorrichtung (94) zum Ein-
stellen der Halterung (92) verbunden sind, und an ei-
ner Außenoberfläche des Körpers (12) angeordnet
sind.

18.    Einrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung zum Abführen
von Wärme eine Rohrvorrichtung (66) aufweist, die
an einer Oberfläche der Halterung (64) angebracht
ist.

19.    Einrichtung nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Teil (66a) vorgesehen ist, das
an dem Rohr (66) am unteren, vorderen Abschnitt
des Rohrs (66) und innerhalb des Körpers (12) ange-
bracht ist.

20.    Einrichtung nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mehrere Rippen (76) vorgesehen
sind, die mit dem Rohr (78) durch einen Verbinder
verbunden sind, wobei die Rippen (76) im wesentli-
chen außerhalb des Körpers (12) angeordnet sind.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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